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2. Platz  

für Bürgerverein Gellep-Stratum  

Liebe Mitglieder, 
liebe Freunde und Förderer des Bürgervereins! 

Weihnachten steht vor der Tür. Es ist 
kalt und oft ungemütlich, aber in Gel-
lep-Stratum gibt es in der Adventszeit 
jeden Abend eine gemütliche Zeit mit 
den Adventkalenderfenstern – ein 
sehr schönes Erlebnis für die ganze 
Familie; siehe Fotos (bis 6.12., mehr 
in der nächsten Ausgabe). Unsere 
webseite wird laufend aktualisiert: 
www.buergerverein-gellep-stratum.de 
 
Ein herzliches Dankeschön an alle 
Gastgeber und Helfer, die mit ihrer 
Feier Mitbürger in der Vorweihnachts-
zeit zusammengebracht haben.  
 
Der Jahreswechsel ist auch eine Zeit 
des Dankens. Wir bedanken uns bei 
allen, die den Bürgerverein im Laufe 
des Jahres unterstützt haben; auch 
bei den Inserenten, denen wir ver-
danken, dass „Gellep-Stratum – Un-
ser Dorf“ nun schon seit 2006 er-
scheinen kann und Sie laufend infor-
miert werden. 
 
Diesem Heft liegt ein Blatt bei wegen 
des Aufbaus einer Mail-Datenbank . 
Bitte unterstützen Sie uns dabei. 
 
Haben Sie Interesse an einer Besich-
tigung des Zentrallagers von Bau-
haus? Siehe Seite 4. 
 
Wir wünschen Ihnen und ihren Lieben 
eine schöne Advents- und Weih-
nachtszeit und alles Gute für 2018 

und natürlich wieder viel Spaß beim 
Lesen. 

Durch ihre Unterstützung bei der Akti-
on „Krefeld hautnah“ bekommt der 
Bürgerverein von der WZ 1.500 € für 
die aktuellen Projekte.  
Wir wollen die im Ort stehenden grau-
en Kästen der Telekom professionell 
verschönern lassen. Außerdem soll 
am Ortsein- und –ausgang der Fran-
kenhelm als Ausleger an Masten an-
gebracht werden. 
Das Finale war ungeheuer spannend. 
Wir erhielten 3.288 Stimmen, der Bür-
gerverein Königshof 3.425 Stimmen. 
 

(Anmerkung: Die Preisverleihung fand 
leider noch nicht statt.) 
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Auf vielfachen Wunsch werden die 
Plattkaller vom Arbeitskreis Mundart- 
und Brauchtum im Heimatverein Kre-
feld e. V. wieder nach Gellep-Stratum 
kommen, und zwar vor der nächsten 
Jahreshauptversammlung des Bür-
gervereins.  
 

9. April 2018 
 

Beginn Mundartabend: 18:00 Uhr. 
 

Krieewelsch Rund um Vereine und 
Vereinsarbeit 

 

ab ca. 19:30 Uhr Beginn der Jahres-
hauptversammlung  
Gaststätte Zum Landhaus 

Mundartabend und Jahres-
hauptversammlung 



 

 

4 

Exklusive Schmuckpräsentationen 
im eigenen Wohnzimmer, die 
traumhafte Gelegenheit, gemein-
sam mit Freunden zu shoppen und 
Neues auszuprobieren. 
 

Gerne unverbindlich weitere Infor-
mationen anfordern. 

 

Sonja Kusch 
unabh. Pippa&Jean Style Coach 

 

Am Oelvebach 128 
4709 Krefeld 

Tel.: 0177/4257077 
 

stylecoachsonja@web.de 
www.funkelperle-sonja.de 

Bauhaus ermöglicht dem Bürgerverein 
eine Besichtigung des Zentrallagers 
für max. 30 Personen. 
 

Mittwoch, 21. Februar 2018 
 

Die Uhrzeit steht noch nicht fest. Wir 
baten um späten Start, damit auch Be-
rufstätige teilnehmen können. 
 

Wer Bauhaus besichtigen möchte, 
melde sich bitte über unser Kontaktfor-
mular an. Dieses finden Sie rechts un-
ten (Kontakt) auf unserer webseite  
www.buergerverein-gellep-stratum.de. 
 

Die Interessenten werden wir per mail 
anschreiben. 

BAUHAUS Besichtigung 

mailto:stylecoachsonja@web.de
http://www.funkelperle-sonja.de
http://www.buergerverein-gellep-stratum.de


 

Wie ein Blitz aus heiterem Himmel 
schlug das Schreiben des Umle-
gungsausschusses bei den Gellepern 
ein: Nach Jahren des Stillstandes 
wurde nun auf die Bestimmungen des 
im Jahre 2015 aufgestellten Flächen-
nutzungsplans hingewiesen.  
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Stadt und Hafengesellschaft wollen neue Flächen im Hafen 

 

Ohne Vorankündigung wird von „der 
Vorbereitung des Abbruchs der bauli-
chen Anlagen, die auf Flächen im Ei-
gentum der Stadt Krefeld stehen“ ge-
sprochen.   
Weiter heißt es: „Aufgrund der inzwi-
schen dynamischen Entwicklung des 
Krefelder Hafens haben sich die erfor-
derlichen verfügbaren Industrie- und 
Gewerbeflächen in den letzten Jahren 
deutlich verringert. Daher ist die Stadt 
Krefeld gehalten, die Umsetzung des 
Flächennutzungsplans voranzutreiben. 
Mit den Eigentümern der zu Wohn-
zwecken dienenden Grundstücke wird 
der Dialog wieder aufgenommen“.  

Foto: BV 

Wir halten diese Vorgehensweise für 
mehr als unsensibel. Natürlich wissen 
die Betroffenen seit Durchführung des 
Umlegungsverfahrens um die Proble-
matik, aber wir sind der Meinung, 
dass man so nicht mit den Bürgern 
umgehen kann. 

 

Ulli Lohmar, CDU-Ratsherr und Be-
zirksvertreter, hatte in die Gaststätte 
Zum Landhaus eingeladen, um zu-
sammen mit Ratsherrn Jürgen Wet-
tingfeld, Mitglied im Umlegungsaus-
schuss, und der Verwaltung das Ge-
spräch zu suchen.  
 
Ca. 25 Betroffene kamen, nur die Ver-
waltung glänzte durch Abwesenheit. 
Jürgen Wettingfeld zeigt offen seinen 
Unmut, dass die politischen Gremien 
von dieser Aktion nichts wussten und 
sagte zu, für Anfang des Jahres eine 
weitere Veranstaltung unter Beteili-
gung der Verwaltung zu organisieren. 



 

 
Inh. Luise ContzenFamilientradition seit über  Jahren30Gerne heißen wir unsere Gäste in rustikaler Atmosphäre und mit gutbürgerlicher Küche herzlich willkommen.>> Kegelbahn / Turnier Dart / Geldspielautomat <<

Geöffnet: ab 17:00 Uhr   Küche: 18:00-21:00 Uhr   Montag + Dienstag RuhetagDüsseldorfer Str. 296    47809 Krefeld-Stratum    Tel.: 02151-571600
Gaststätte

“Zum Landhaus”

Düsseldorfer Str. 296
47809 Krefeld-Stratum

Tel.: 02151/7829390
Mobil: 0160/94996721Offene Sprechstunde: Mo, Di, Do, Fr   16 - 18 Uhr                                          Mi, Sa                  11 - 13 Uhrweitere Termine und Hausbesuche nach Absprache
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Mit unserem Schreiben an die Bezirks-
regierung haben wir wahrscheinlich 
einen wunden Punkt in der Geschäfts-
führung des Krefelder Hafens getrof-
fen. Wie anders ließe sich die Reakti-
on der beiden Geschäftsführer Elisa-
beth Lehnen und Sascha Odermatt 
deuten, die auf Nachfrage der Rheini-
schen Post folgendes verlautbaren lie-
ßen (Artikel RP v. 30.10.17): 
 

„Der Entwurf liegt bereits seit längerem 
in Düsseldorf zur Genehmigung vor“, 
erklärten Odermatt und Lehnen (Ge-
schäftsführer der Hafen Krefeld GmbH 
& Co KG). "Den haben wir bereits vor 
Monaten eingereicht", sagte Lehnen. 
Und nicht nur das: „Der Hafen hat Mit-
arbeiter zum so genannten Port Secu-
rity Officer (PSO) ausbilden und zertifi-
zieren lassen und ist damit weiteren 
gesetzlichen Verpflichtungen nachge-
kommen. Das gilt auch für die Hafen-
anlagen, die für seegängige Schiffe 
geeignet sind. Die Kollegen haben sich 
für diese speziellen Bereiche zu Port 
Facility Security Officers (PFSO) quali-
fiziert.“ 
 

Elisabeth Lehnen macht darauf auf-
merksam, dass der Gefahrenabwehr-
plan mit seinen Anhängen wie dem 
Risikobewertungsbericht der Geheim-
haltung unterliegen. "Wir werden alle 
Vorentwürfe und die endgültige Fas-
sung in unserem Safe sicher deponie-
ren und aufbewahren", sagte sie. „Es 
leuchtet doch jedem ein, dass die Plä-
ne zur Gefahrenabwehr ihren Zweck 
nur erfüllen können, wenn sie denjeni-
gen, die einen Anschlag planen wol-

Verschläft der Hafen die Erstellung und Umsetzung  
eines Gefahrenabwehrplans? 

len, nicht bekannt sind.“ 
 

Sascha Odermatt bedauert, dass der 
Bürgerverein Gellep-Stratum nicht 
das Gespräch mit dem Hafen ge-
sucht und stattdessen einen großen 
Verteiler für seine "nicht zutreffende 
Kritik" gewählt habe. Das sei umso 
ärgerlicher, da der Vorsitzende Mitar-
beiter des Öffentlichen Dienstes in 
der Stadt Krefeld sei.“ 
 

Wir haben mit keinem Wort nach De-
tails zum Gefahrenabwehrplan ge-
fragt. Wir wollten lediglich wissen, ob 
nach jahrelangem Streit über die Um-
setzung des Gesetzes nun endlich 
ein entsprechender Plan vorliegt.  
 

Die Aufforderung, im Vorfeld das Ge-
spräch mit dem Hafen zu suchen, 
wurde nach einigen Versuchen und 
Aussprachen immer wieder von der 
Geschäftsführung unterlaufen bzw. 
konterkariert. Odermatt fällt nichts 
anderes dazu ein, als eine unpassen-
de Bewertung des Unterzeichners als 
Mitarbeiter des öffentlichen Dienstes 
vorzunehmen und dabei völlig außer 
Acht zu lassen, dass hier als Vertre-
ter des Bürgervereins gesprochen 
wurde. 
 

Fakt bleibt und ist, dass immer noch 
kein Gefahrenabwehrplan in Kraft 
getreten ist. Wir werden nach Ein-
gang der Antwort der Bezirksregie-
rung, die fachlich zuständig ist, weiter 
berichten. 
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Siehe Schreiben an die Bezirksregie-
rung auf den Seiten 9 und 11. 



 

      von           
       Inh. Biggi Claßen        Büro: Kaiserswerther Str. 72                        Tel.: 02151/521192        Produktion: Römer Str. 12                              www.biggis-bigfood.de        47809 Krefeld                                               - Termine nach Vereinbarung- 

Bei uns finden Sie für jeden Anlass und Geschmack die richtige Komponente, gezau-bert aus qualitativ hochwertigen Produkten. Gerne nehmen wir auch Rücksicht auf Unver-träglichkeiten und individuelle Ernährungs-konzepte und wir bieten mit Vergnügen Al-ternativen zum Standardangebot an.Fordern Sie einfach meinen Prospekt an und lassen Sie sich von meinem reichhaltigen Angebot überraschen oder schauen Sie sich auf meiner Internetseite um. 
Wie zauberhaft kann doch das Leben sein !Alles, was Ihnen jetzt noch fehlt, sind liebevoll zubereitete Leckereien zum Vernaschen. 
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                    weiter auf Seite 11 

 
Per Mail: 
Bezirksregierung Düsseldorf 
Dez. 22 Gefahrenabwehr, Hafensicherheit 
Postfach 300865 
40408 Düsseldorf 

Bürgerverein Gellep-Stratum e.V.  
 
Vorsitzender: Gregor Roosen,  52 07 98,  
Kaiserswerther Str. 47, PLZ 47809 Krefeld 

Gefahrenabwehrplan im Rahmen des Hafensicherheitsgesetz – HaSiG  - für 
den Krefelder Hafen 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
mit Sorge verfolgt der Bürgerverein Gellep-Stratum e. V. die schleppende Um-
setzung des Hafensicherheitsgesetztes für den Krefelder Hafen. Seit dem Jahr 
2007 gibt es ein HaSiG, das zuletzt im Dezember 2015 geändert wurde. Das 
zögerliche Verhalten der Hafensicherheitsbehörde und des Hafenbetreibers 
führte im Jahre 2015 zu einem Urteil des EuGH, mit dem festgestellt wurde, 
dass die Standards zur Gefahrenabwehr im Krefelder Hafen nicht eingehalten 
würden. 
 
Gegen die von ihrer Behörde im Jahre 2010 erstellten Risikobeurteilungen so-
wie Gefahrenabwehrpläne klagte der Hafenbetreiber im Jahr 2015 erfolgreich 
vor dem Verwaltungsgericht. 
 
Angesichts der Vielzahl der nach dem Bundesimmissionsschutzgesetz geneh-
migungs- bedürftigen Anlagen / Firmen, die im Hafen mit gefährlichen Stoffen 
arbeiten, und nicht zuletzt durch die Information, dass die Westfalen-Gruppe im 
Jahr 2019 ein Flüssiggas-Tanklager mit zwölf unterirdischen Propan- und Bu-
tan-Behältern, eine Verladestation für Tankwagen und Bahnkesselwagen, eine 
Flaschenabfüllung und einen Schiffsanleger am Wendebecken errichten wird, 
halten wir es für fahrlässig, dass Sie als zuständige Hafensicherheitsbehörde 
und der Hafen als Betreiber immer noch keinen Konsens bezüglich eines Ge-
fahrenabwehrplans auf Grundlage der Risikobewertung gefunden haben. 
 
Sie selber veröffentlichen folgende Publikation auf Ihrer Homepage: 
 „Terroristen suchen Ziele, bei denen sie mit geringem Aufwand großen Scha-

25.10.2017 
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den anrichten. Eines ihrer Hauptanliegen ist es auch, mit einem Schlag viele 
Menschenleben auszulöschen und symbolträchtige Gebäude zu zerstören. 
Die Anschläge vergangener Jahre von New York, Washington, London, Madrid 
und Paris belegen diese Vorgehensweise. Ein Konzept zur Sicherung eines 
Hafens erfordert daher eine umfassende Analyse aller in dem Hafengebiet vor-
kommenden Nutzungen.“ 
 
Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie dem Bürgerverein zu der dargelegten Prob-
lematik einen aktuellen Sachstand der Risikobewertung sowie einen zeitlichen 
Horizont der umzusetzenden Maßnahmen mitteilen würden. 
 

Mit freundlichen Grüßen 
 
Bürgerverein Gellep-Stratum e. V. 
 
gez.: 
Gregor Roosen 
 
 
 
Durchschrift erhalten per Mail mit der Bitte um Kenntnisnahme: 
 
Hafen Krefeld GmbH & Co. KG, Geschäftsführer Sascha Odermatt  
Vertreter der Stadt Krefeld im Aufsichtsrat  
- Oberbürgermeister Frank Meyer  
- Ratsherr Jürgen Hengst  
- Ratsherr Jürgen Wettingfeld  
- Ratsherr Thorsten Hansen 
 
Fraktionsvorsitzende im Rat der Stadt Krefeld  
- Ratsherr Philibert Reuters  
- Ratsherr Benedikt Winzen  
- Ratsherr Joachim C. Heitmann  
- Ratsfrau Heidi Matthias  
Bezirksvertretung Uerdingen  
- Vorsitzender Jürgen Hengst  
- stellv. Vorsitzender Ulrich Lohmar 
 
Rheinische Post Krefeld, Carola Puvogel 
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Schön waren sie ja nicht mehr, unse-
re Haltestellen der Linie 831. Bei der 
einen drohte die Rückwand rauszufal-
len, in der anderen war keine Sitzge-
legenheit und das ganze „Ensemble“ 
wurde von Unkraut eingerahmt.  
 
Wir haben gerne die Beschwerden 
aufgenommen und uns mit der Rhein-
bahn auseinander gesetzt. Mit dem 
Ergebnis, dass beide Wartehäuschen 
gestrichen, repariert und sogar eine 
Bank nachgerüstet wurde. 

Haltestellen Linie 831  Hundekotentsorgung 

Fotos: BV 

2. Bürgerstammtisch  
mit Uli Lohmar am 12. Oktober 

Diskutiert wurde 
über: 
Öffentl. Nahver-
kehr, Jugendar-
beit, Parkplatz 
Friedhof, Firma 
Bender, Aufla-
gen für St. Mar-
tin / Karneval 
und natürlich 
wieder Hafen. 
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In Zusammenarbeit mit unserer Be-
zirksvertretung wurden neben dem 
Schaukasten auf der Gemeindebe-
darfsfläche an der Lanker Straße eine 
Hundekotbeutelstation aufgestellt und 
ein Müllbehälter für Fiffies Hinterlas-
senschaften bei den Wiesen In der 
Elt / An der Puppenburg angebracht. 
 
Hoffentlich werden diese rege genutzt 
und der Ärger über Hundedriet auf 
Gehwegen, Wiesen, Spielplatz usw. 
hat ein Ende. 



 

Stratumer Parga-GrillGriechische und deutsche SpezialitätenImbiss-RestaurantInh.  I. LekkasRömerstraße 10   -   47809 KrefeldTelefon 02151 / 572910Dienstag bis Samstag von 11:00 bis 22:00 UhrSonntag und Feiertags von 12:00 bis 22:00 UhrMontag Ruhetag, außer an FeiertagenSommerzeit: Mai - Juni - Juli - AugustMittagspause von 14.30 bis 17.15 UhrAlle Gerichte auch zum Mitnehmen
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Die Kunden waren spendabel: REWE 
Rippers konnte 120 Lebensmitteltü-
ten an die Krefelder Tafel übergeben. 
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Die Jahresterminbesprechung aller 
Vereine findet am  

 
7. Januar 2018 um 11:30 Uhr  

 
im Vereinsheim des Pfarrorchesters, 
Römerstraße 10, statt. 

Jahresterminbesprechung 

Der Bürgerverein organisierte wieder 
die Gedenkfeier zum Volkstrauertag, 
um auch in Gellep-Stratum der Opfer 
von Gewalt und Krieg zu gedenken.  

Unsere Dorftanne wurde wieder mit 
Kerzen und Kugeln geschmückt und 
dieses Mal auch mit der von Harry 
Meschke angefertigten  „1“ für das Ad-
ventkalenderfenster. 
Ein herzliches Dankeschön an Josef 
Sprenger (Elektrik), Max Kallweit, Be-
nedikt Leven und die Firma Schnitzler. 

Dorfgeschehen 

Anschließendes Aufwärmen  

 

Fotos: BV 

Und es wur-
den 75 Niko-
lausstiefel 
beigefügt, die 
Kinder am 6. 
Dezember 
selbst gestal-
ten konnten. 



 

Tel.: 0 21 51 - 57 07 54
Fax  0 21 51 - 52 08 82
Mobil 0 177 - 569 26 31

W ilhe lm  Sc hnitz le r G m bH
Garten- und Landschaftsbau

Düsseldorfer Str. 272 
47809 Krefeld
w.schnitzlergmbh@t-online.de
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Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder 

Cloeren, Hans-Josef 
Cloeren, Helga 
Kusch, Oliver 
Kusch, Sonja 

Edwin Jefferies, Roland Holloh, Marion Schäfer,  
Thorsten Schröter, Nicola Theißen-Fahron, Arnt Wallerstein 
 
Elke von Bihl, Birgit Brandes, Volker Krischer, Bernd Rößing, 
Ulrike Rommelfanger, Merimam Sentürk 
 
Veronika Goeden, Marie-Luise Kleutges, Karl-Josef Paas,  
Hans-Josef Riskes, Anneliese Schrewe, Angelika Thomassen 
 
Friedhelm Smitmans 
 
Antonia Schumacher, Wilhelm Schumacher 
 
Erwin Nolte, Johann Quint, Erna Seifert, Anna Vieten 
 
Heinrich Görlich, Elisabeth Woitalla 
 
Rudi Plänkers 

50 Jahre 
 
 
60 Jahre 
 
 
70 Jahre 
 
 
75 Jahre 
 
85 Jahre 
 
86 Jahre 
 
88 Jahre 
 
90 Jahre 

Wir gratulieren unseren Mitgliedern 

50—60—70—75— 80—85—und älter 

Lohmar, Ulrich 
Rolff, Martina 
Schürkes-Jonas, Oliver 

Auch in Gellep-Stratum brauchen die 
Sternsinger Nachwuchs. Die Kinder 
gehen nicht alleine von Haus zu 
Haus, deshalb werden auch Begleiter 
gesucht. 

Sternsinger Gellep-Stratum suchen Verstärkung 

Dann wenden 
Sie sich bitte 
an 
 
Martina  
Holeczek 

Sie möchten diese Aktion unterstützen? 
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 1518484 

Welches Kind möchte als König mitziehen? 
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Rätsel 

Einsendeschluss ist der 31. Januar 

Lösung bitte mit Angabe von Namen, Adresse und Tel.-Nr. per mail an: 
www.buergerverein-gellep-stratum.de oder einen Zettel abgeben bei: 
Veronika Menne, Am Oelvebach 137. 
 

Unter den richtigen Antworten wird ein Gutschein unserer Inserenten 
verlost. 
 

Lösung zum Rätsel in Heft 56: 23.+24.9. am Castellweg. 
 

Den Gutschein für die Pizzeria Gian Toni gewann  Verena Wallerstein,  
Ernst-Velten-Straße. 

? 
    Wie viele Kerzen hat das Adventkalenderfenster Nr. 6 ? 



 

Einfall der Käfer 
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Foto: F.R. 

Foto: privat 

rung abschließen, weil sich der Wert 
der Autos ständig ändert.“ 
Reintges und sein  Freund fanden eine 
kleine Halle in Oppum, in der inzwi-
schen ein Käfer Baujahr 1966 zwei 
Jahre restauriert wurde. Das ist ein 
ganz besonderes Modell, weil es sehr 
selten ist. 
 
Eingeweiht wurde dieser Oldtimer auf 
der Jahresfahrt  mit dem Käfer Cabrio 
Club Niederrhein nach Gellep-Stratum. 
Nach dem Stopp vor St. Andreas lu-
den Frank Reintges und seine Frau 
Andrea noch zu einer gemütlichen 
Grillparty in ihren Garten ein. 
 

Als die Freiw. Feuerwehr Gellep-
Stratum am 6.3.2014 zu dem Brand 
an der Dakerstraße 15 kam, stand 
die Schreinerei Söte bereits voll in 
Flammen. Aber auch die zum Kom-
plex gehörende Halle, in der die Kä-
ferfreunde historische Autos restau-
rierten, brannte komplett aus. 
 
Der Gellep-Stratumer Frank Reint-
ges hatte bereits sieben Jahre an 
seinem Oldtimer gearbeitet, alles 
umsonst. Auch die vielen, über Jahre 
angesammelten Ersatzteile ver-
brannten. „Diese Schätze bekommt 
man nicht mehr“, bedauert F. Reint-
ges und erklärt: „Man kann während 
der Restaurierung keine Versiche-

13. A
ugust 2

017 
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Weinfest des MGV 

Zum 51. Mal fand das Weinfest des 
Männergesangverein Gellep-Stratum 
1950 am Samstag, 21.10.2017, im gut 
gefüllten Pfarrsaal unter dem Motto 
„Ein Trinkgefäß, sobald es leer, macht 
keine rechte Freude mehr“ statt. Dar-
an wurde hart gearbeitet und es wur-
de ein wahrhaft gelungener Abend. 
 
„Chor-Oldie“ Willy Pottmeier hatte mit 
Unterstützung des Blumenhauses Fe-
mers, Bockum, wieder ein schönes 
Bühnenbild geschaffen. 
 
Unter Chorleiter Daniel Schaaf wurde 
ein breitgemixtes Liedgut vorgetragen. 
Beginnend mit traditionellen Weinlie-
dern wurde das Programm mit der 
„Diplomatenjagd“ (Reinhard Mey), 
dem Wunsch der scheidenden Wein-
königin Daniela Melchiors, und „Altes 
Fieber“ der Toten Hosen immer aktu-
eller. Als Zugabe wurde der mittler-
weile zur „Nationalhymne des MGV“ 
avancierende Reinhard-Mey-Song 
„Welch ein Geschenk ist ein Lied“ 
zum Besten gegeben. Das alles fand 
sichtlich und hörbar guten Anklang bei 
den Gästen. 
 
Durch Losentscheid, gezogen (mit 
göttlichem Beistand) durch den Haus-
herrn Pfarrer Dr. Christoph Zettner, 
wurde die charmante Ilona Watzke 
aus dem nicht allzu fernen Uerdingen 
zur Weinkönigin 2017 gekürt. 
 
Für 50 Jahre aktives Singen im Verein 
wurden Dieter Pricken und Karl-Josef 
Paas durch den 1. Vorsitzenden des 
MGV, Rolf Birmes, und im Namen des 
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"Deutschen Sängerbundes" durch 
Hans-Günter Horster (Ehrenvorsitzen-
der des MGV) geehrt. 
 
Abgerundet wurde das Programm mit 
einem Beitrag des Gellep-Stratumer 
Urgesteins Hans Riskes über Sänger 
des MGV und deren Verhältnis zu 
Frauen an sich in bewährt launiger 
Weise sowie einer gelungenen Sketch
-Einlage der Damen des örtlichen 
Frauen-Elferrats. 
 
Zum „gemütlichen Teil“ spielte wieder 
„EX GEAR GEDAON“ mit Dixie, Blues, 
Swing und Evergreens und Show-
Einlagen zu Tanz, Klön und Klatsch 
bis in die frühen Morgenstunden auf. 

Fotos: MGV 

Rolf Birmes 
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Sehr gut nachgefragt waren die über 
den Tag angebotenen Führungen zu 
den einzelnen Ausgrabungsstätten 
auf dem ca. vier Hektar großen Ge-
lände, wo im nächsten Jahr die Bau-
arbeiten für Europas größte Getrei-
demühle von Good Mills beginnen. 
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Castellfest in Gellep 

Das Museum Burg Linn veranstaltete 
vom 23. bis 24.09. in Gellep ein viel 
beachtetes Castellfest für die ganze 
Familie.  
Bei wunderschönem Wetter nahmen 
hunderte von Interessierten die Gele-
genheit wahr, sich zum einen über den 
Stand der neuen Ausgrabungen zu in-
formieren  und zum anderen einen 
Einblick in das Leben römischer Solda-
ten und Handwerker aus dem 1. Jahr-
hundert nach Christus zu verschaffen. 
So konnte man u. a. einen römischen 
Bäcker, einen Schmied, einen Edel-
stahlschleifer und einen Lehrer aus der 
Antike kennenlernen.  

Foto: BV 
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